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Sehr verehrter Herr Kollege!

Mit herzliohem Dank bestatige ich Ihnen Ihr freundliohes Schreiben
vern 20.Sep.tember, das mir die so arvlünsohte und wertvolle Zusage
Ihrer Mitarbeit bringt. Ioh mochte gerada den Fragen der �anisohen
und ibero-amerikanischen Gesohicht® in der neuen Zeitsohrift SAECULUM

besondere Beachtung schenken. Wenn Sie mioh dabei durch Ihre freund­

liche Mi thilfe und durch die Vermi ttlung von Bei t r âgen ande.rer s-pa­
nisoher Gelehrter unterstUtzen konntenj würden Sie mioh zu grossem
Dank verpflichten.

Zur Zeit befindet sioh das. erste Heft des. SAECULUM im Druok. Vienn es

ersohienen ist - voraussiohtlioh um Neujahr 1950 - 'werd� 'ioh Ihnen

gerne-e.ln xemp azur reun lC n Kennt'uIsnal1ñTe----tt1re'rreictren, damit
Sie' eine anschauliohe Vorstellung von der âu s aeren Âusstattung und
ô

e r inneren Zielsetzung der neuen Zeitsohrift erhalt'en.-II1Iit Ihrem

Vorsohlag, mir Ihren Bei trag in span
í

ache r Orig,inalspraèhe zu Uber­

lassen, bin ioh sehr gerne einverstanden. Die Ubersetzung kann hier

durohgefUhrt werden.

Auoh 'Ihr Vorsohlag eines 'I'aus ch e s spanischer historisoher BUcher ga­
gen entspreohende deutsohe Neuerscheinungen wird sioh ohne grosse
S.ohwierigkei ten verwirkliohen lassen. Ioh bitte Sie darum, mir dooh
einmal zunachst ainen Katalog historispher Neuersoheinungen aus S�a­
nien (unter Ume tanden auch, aus Portugal) zuzusenden. Len werde Jhnen
von meiner Sei te einen ahnliohen deutsohen Katalog zugehen lassen,
damit,wir dann eine 'Vereinbarung über den Austausch treffen kônnen. -

Be-L dies'er Gelegenhei t darf ich zugLe
í ch schon eine erste Bitte um

die Vermittlung eines spanischen Buches; ausspreohen: Ioh habe er­

fahr�n, dass vor etwa 2 Jahren in Madrid in einem Verlag Aguirre ein
Huch von M.Fraga Iribarne mit dem Titel "Luis de Molina'y'el Dereoho
de La G-uerratl e r-s ch í.enen

j
t s t , Darauf�in habe ich m

í

ch bri�flich an

den genannten Verlag A.gutrre mit der Bitte um freundliohe Ube-rsendung
eines R.ezensionsexemplars gewandt. Me í,n Brief kam j edooh zurü ck mit
dem Vermerk der Ivladrider Post, die Adresse sei ungenügend , Ioh ware
Ihnen zu Dank verpflichtet, wenn S�e den Verlag oder den Verfasser
veranlassen kënnt en., mir ein BespreohungsstUck zuzusenden. Es ist
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hea:bsichtigt,dieses Werk im Ranmen eines zusammenfassenden Forschungs­
berichtea über die' Geschichte �es V�lkerrechts auaführlich zu würdi­

gen.

G'enehmigen Sie, sehr verehrter Herr Kollege, den Ausdruck meiner

besonderen Hochachtung

Ihr sehr ergebener
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